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Algemeine 





31 


am ber Epige ber MWewegung bleibt, fonbern ih durd bie Berlegung der 
Gentralteitung in Wahrheit nur der Controle mangmal unbequemer Goltegen 
enttedigt Sat. 

— De. [Deutfges Rei.] Die vom Bundesrarh berufene Common zur 
definitiven Wefflelung des Entwurfs einer Progekordnung in bürgerligen 
Besafreiateiem für das gefammie Reid Hat ihre Beratungen zu Ende 

a 

— , [Deutiäland: Preußen.] Der Biigof Martin von Paderborn proteftict 
gegen den Plan der Regierung, ein Geleg über die Errihtung von Riten 
vorfländen und Gemeindevertretungen fir die Fath. Rirgengemeinden dorzu= 
bereiten und wiberfegt fih glei) von bornherein, indem er feinen Partern 
berbietet, der Regierung das daft geforderte Material zu liefern. 

— , [Deferreig-Ungarn.) Der ehemalige franzöfiige Minifite des Aus- 
wärtigen, Kerjog d. Grammont, greift den Grafen Beuft auf's fchneibendfte 
wegen feiner zweibeutigen Haltung vor und nad; dem Ausbruge des deutfche 
Frampilgen Rrieges an. Die off, Berliner Wiälter ertlären ifrerfiß, die 
Brage habe zur Zeit bloß nad Hiflorifches Interefie und Lönne das jepige 
engfreundfiaftlige Verhältniß zeiicen Deutfland und Defterreid nicht trüben, 

— , [Berein. Staaten] Wirren in Souifiana: e8 flefen ih) dafelbf zwei 
Gouverneurs und zwei legislalive Berfammlungen gegenüber. 
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Bas deutfche Bei; 
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die Gehterreicisc-Ungarishe Monardjie. 
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I. 


Auferdeutfhe Staaten. 





300 Yerfugal, 


Berfetmornen follen ben Gericten, Angoja ber Palretammer zı 
urtfeilung übergeben werben. 


15. Od. Da ber Präfident der Pairkfammer, Marquis d. Lou 
eigert,, die Patöfampner über Angoja urtfeilen zu Iaffen, fi 
ex feiner Stelle enthoben unb ber Marquis d. Avila an feine 
ernannt, 


29. Rob. Die Pärsfammer erfärt fih Im Procefie Angoja für cor 
und Seföliept den Proceh vor ihren Scranten verhandeln zu 



































































































































































































































































































































































































































BL EEE 


442 Fronkreih, 


31. Dec. Hr. d. Courcelle, ein Swager des Miniflers des Auswärtigen 
Grafen Remufat und von früher Her dem apfle persona grata, trifft 
in Rom ein, um fi) vorerft perfönfid) von der Lage ber Dinge und 
ben Anfprüchen der Curie zu vergemiffern, bevor er die ihm ange 
tragene Ernennung an bie Stelle bes Baron Bourgoing annimmt. 

— „Die Unterfugung gegen Marfejall Bazaine if beenbigt, aber die 
Rebaftion der Anftageatten {ft noch nidt abgejäloffen, jo bak der 
Progeb de Marfcalls nod) in weiter Ferne liegt. 














































































































































































































Biyoeden und Horwrgen. 51 


don dem Maffenbienfl eine Wögabe erlegen und in Sriepsjeiten einen ges 
mietpeten Wann fellen Yan. 


17. Die. Der Minifter des Auswärtigen, Graf Platen, erhält feine Ent» 
taffung und wirb durd) den Gefanbten am ruffilden Hofe, Björn 
ffierna, erjeßt. 

19. , Untergeifinung ber Münzeonvention mit Dänemark, betreffend ben 
Üebergang zur Gofbwährung. Die Ratifitation ann indeh erft erfole 
gen, wenn ber Wertrag durch die Wolffpertretung aller brei Giaaten 
genehmigt fein wird. 

















Rufland. 517 


äufert fie) dasfelbe Blatt, daß die gegenwärtige Gtellung zu Kfiwa 
mit Tänger feftzuhaften fei. Die Sicerheit der Orenburg- Gteppen 
Hänge unmittelbar von den ruffiigen Beziehungen zu Khima ab. 


6.—10. De Prinz Karl von Preußen findet fi) zum Georgs-Nitter- 
ordengfeft in St. Petersburg ein. Der Raifer bringt beim Yeflmaht 
einen Xoaft auf den deutfihen Saifer, ala Den älteften Orbens- 
ritter, aus. 























W. 


Außerenropäifhe Staaten. 























Amerike, 433 


mittel gegen bie beftefenden Uebel erweifen fan, bevor biefelben nicht burd) 
die Vragis geprüft und den Erforderniffen des Dienfieh ah Seit mer, 
den ind. Während meiner Mmtsgeit fol e& mein beftes Beftreben fein, bie 
Berordnungen fo in Anwendung zu bringen, um die gröktmä Ehlide Reform in 
Dem Giantähienf ber Regierung herbeiführen, um ch wich der Diem 
Action des Gongrefles bedürfen, um die Einfgärfung des Syfems auf meine 
Nadfolger bindend zu maden, und id bofle, daß die Erfahrung des der« 
gangenen Jahres, gepaart mit geeigneter Gefegebung feitenb des Congrefie, 
Aine friedliche Löfung dieler Frage erreiden und dem Bfentligen Dienf für 
alle Zeiten eine praltijce Metgode figern möge, um treue und tüchtige Bes 
amte und Yingeflellte zu erlangen.” 

6. Dec. Offizielle Vornahme der Präfibentenmahl: für Grant ftimmen von 
den Wahlmännern 300, für (dem mun verftorbenen) Greeley bloß 68. 

— , Birren in Louiflana zwifcen der Partei der Neger und berjeni« 
gen der Weißen. Sowohl ber Eongreß als ber oberfte Gerichtähof 
find jeder Einmifung der Unionsregierung in diefelben «entgegen. 































































































































































































































































































